
 
 

 Wer hat’s gesagt? 
 
 

In unserer neuen Rubrik: Wer hat’s gesagt, wollen wir berühmte Zitate 
beleuchten, von wem sie stammen und wodurch sie geprägt worden. 
 
Bis hierher und nicht weiter 

Mit dieser Redensart drückt man aus, dass etwas die Grenze des 
Tolerierbaren erreicht hat. Sie geht vermutlich zurück auf das Buch Hiob 
im Alten Testament. Jahwe stellt darin die Frage: „Wer hat das Meer mit 
Türen verschlossen, da es herausbrach wie aus Mutterleib?“ (38,8) und 
zitiert dann seine eigene Worte, mit denen er das Meer bei der 
Erschaffung der Welt in seine Grenzen verwiesen hat: „Bis hierher sollst 
du kommen und nicht weiter; hier sollen sich legen deine stolzen Wellen!“ 
(38,11). 

DIE BIBEL, ALTES TESTAMENT 
 
 

Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube 
 Wenn zum Ausdruck gebracht werden soll, dass man einer Sache 
sehr skeptisch gegenübersteht, dass man etwas sehr wohl verstanden 
hat, es aber nicht glauben oder für wahr halten kann, dann wird oft dieses 
Zitat aus Goethes „Faust“ (1829 uraufgeführt) angeführt. 
 Es sind die Worte, mit denen Faust den Verlust seines Glaubens 
konstatiert, als bei seinem versuch, Gift zu nehmen, „Glockenklang und 
Chorgesang“ zu ihm hereindringen und der „Chor der Engel“ die 
Auferstehung Christi verkündet.  

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 
 

Business as usual 
 Dieser englische Ausdruck wurde durch Winston Churchill populär, 
der in einer Rede anlässlich eines Banketts in der Londoner „Guildhall“ 
am 09. November 1914 sagte: „The maxim of the British people ist 
’Business as usual’ (Die Maxime des britischen Volkes ist ’Die Geschäfte 
gehen ihren normalen Gang’) Der damalige Marineminister Churchill 
bezog sich damit auf die Ereignisse des Ersten Weltkriegs und deren 
Einfluss auf das britische Wirtschafts- und Geschäftsleben. 
 Man verwendet den Ausdruck heute ganz allgemein zur 
Charakterisierung einer Lage, in der entweder nichts Besonderes zu 
vermelden ist, oder in der irgendwelche Geschehnisse ohne Auswirkung 
auf den üblichen Verlauf der Dinge geblieben sind. 
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